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WER,WAS,WANN,WO
HEUTE
BergischGladbach
Prostatakrebstag: Vorträge zur
Früherkennung und Therapie sowie 20-
jähriges Bestehen der Prostatakrebs-
hilfe Bergisch Gladbach. VHS,
Buchmühlenstraße 12, 16 bis 20 Uhr.
Eintritt frei.

VIELGLÜCK
ZUMGEBURTSTAG
Manno(Erich)Soeken, 85 Jahre, Haus
Quirlsberg, Bergisch Gladbach.

VORSCHAU
BergischGladbach
Konzert
Das Streichquartett Lisianthus der
StädtischenMax-Bruch-Musikschule
gastiert am Sonntag, 13. September,
von 15 bis 16 Uhr in der Edith-Stein-
Kapelle des Kardinal Schulte Hauses.
Unter Leitung von Andreas Gerhardus
wird klassischeMusik präsentiert.
Weitere Infos: Thomas-Morus-
Akademie (0 22 04) 40 84 72oder per E-
Mail. (iwz)
akademie@tma-bensberg.de

KURSE
BergischGladbach
Baby-Krabbelgruppe
Das Qfit-Kursprogrammdes Gesund-
heitscampus Quirlsberg startet am
Mittwoch, 9. September, mit demKurs
„Baby-Krabbelgruppe – gemeinsam
entdecken &wachsen“. Die Gruppe
umfasstmaximal zehn Babys im Alter
vonsechsbisachtMonaten.DieGebühr
beträgt für fünf Termine, immer
mittwochsvon12bis13.15Uhr,80Euro.
Weitere Infos und Anmeldung siehe
Homepage. (iwz)
www.qfit.de

WANDERN–RADTOUREN
Wiehl
DieSGV-AbteilungHomburgerLandlädt
am Freitag, 11. September, zu einer
gemütlichen vier- bis fünf Kilometer
langen Kurzwanderung über einfache
Wege ein. Eine Schlusseinkehr ist
möglich. Treffpunkt ist um 17Uhr auf
demParkplatz im Vorderbereich der
EissporthalleWiehl. Weitere Infos bei
Rosemarie Romboy unter (0 22 93)
74 00. (iwz)

VereinMikibu sucht
neueMentoren
VON KLAUS PEHLE

Gute Deutschkenntnisse sind un-
erlässlich für die Integration von
Migranten in die Gesellschaft. Da-
von sind auch die vielen ehren-
amtlich engagierten Menschen
des Bergisch Gladbacher Vereins
Mikibu e.V. (Migrantenkinder
brauchen Unterstützung) über-
zeugt.
Als Mentoren begleiten mitt-

lerweile rund 260 Ehrenamtliche
an 15 Gladbacher Grundschulen
mehr als 400 Kinder, überwiegend
aus Migrantenfamilien, um mit
ihnen in1:1-BeziehungenDeutsch
zu lernen, zu lesen und zu erzäh-
len. Auch bei den Hausaufgaben
helfen sie ihnen. Druck soll es
dabei nicht geben. „Wir möchten

mit den Kindern nicht pauken,
sondern ihnen spielerisch helfen“,
sagt Henry Stewen vom Mikibu-
Vorstand, der aufgrund des gro-
ßen Bedarfs nun neue engagierte
MentorinnenundMentoren sucht.
Ein bis zwei Stunden pro Woche
arbeiten dieMikibu-Mentorenmit
den Kindern in den Schulräumen,
eine pädagogische Ausbildung
braucht man dazu nicht, der Ver-
ein bietet aber Fortbildungen an.
Wer das Gladbacher Mikibu-

Team persönlich kennenlernen
will oder sich als Mentor enga-
gieren möchte, kann den Verein
beim Stadt- und Kulturfest vom
11. bis 13. September 2026 an
seinem Stand treffen. Weitere In-
formationen gibt es im Internet.
www. mikibu.de

Menschen imBergischen Kölner Stadt-Anzeiger, An derGohrsmühle 10, 51465BergischGladbach
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Latin-Klänge für Kinder in Not

VON ANNABELLE GUMMERSBACH

EinHauch vonNostalgie und Latin
prägte das Benefizkonzert der
Organisation Terre des Hommes,
das im Rahmen des Kultursom-
mers Bergisch Gladbach stattfand.
Die perfekte Kulisse dafür bot der
idyllische Garten des Museums
für Handwerk, Bergbau und Ge-
werbe in Bensberg: Umgeben von
Apfelbäumen und historischen
Bauten, erlebten die zahlreichen
Gäste einen entspannten Nach-
mittag mit bekannten Songs und
temperamentvollen Klängen.
Unter demTitel „Latin Rock Fiesta
& Melodien der Welt“ luden die
Sängerin Kim Morales, der Pianist
Norbert Brochhagen sowie der
Gitarrist Pat Anthony zu einem
sommerlich-leichten Wohlfühl-
konzert.
Der erste Teil des Programms

gestaltete sich als eine nostalgi-
sche Zeitreise. Mit Klassikern wie
„Smile“ (Charlie Chaplin), „Be-
same Mucho“ (Consuelo Veláz-
quez) oder „La Sandunga“ (tra-
ditionell mexikanisch) erschufen
Kim Morales und Norbert Broch-
hagen eine angenehme Atmo-
sphäre voller Leichtigkeit und
Romantik.
Tanzeinlagenwie in„MataHari“

(Steve C. Nobles) oder das humor-
volle Duett „Do you love me?“
(Jerry Bock) rundeten das Bild des
entspannten Nachmittags im Mu-
seumsgarten ab. Im zweiten Teil
des Benefizkonzerts kehrte
schließlich der Latin Rock auf die
Bühne, als Kim Morales und Gi-

tarrist Pat Anthony Eigenkom-
positionen wie „Viva la Vida“ oder
„La Libertad“ präsentierten. Mit
Hingabe zu ihren Wurzeln, mit-
reißenden Rhythmen und der Bot-
schaft, das Leben zu genießen,
bezauberte die mexikanische Sän-
gerin das Publikum.

Das sommerliche Open-Air-
Konzert sorgte nicht nur für gute
Stimmung, sondern war zugleich
ein wertvoller Beitrag für den gu-
ten Zweck: Die gesammelten
Spenden kommen der Organisa-
tion Terre des Hommes zugute,
die sich für Kinder in Not einsetzt.
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APOTHEKEN
NachfolgendeApothekenhelfeninNot-
fällenheutenachLadenschlussbismor-
gen zumüblichen Dienstbeginn:
BergischGladbach/Odenthal/
Kürten/Overath/Rösrath:
Malteser-Apotheke, Odenthaler Straße
107, Bergisch Gladbach, (0 22 02)
3 54 06.
Herz-Apotheke, Hauptstraße 253, Rös-
rath, (0 22 05) 13 23.
AltePostApotheke, Bergisch Gladba-
cher Straße 597, Köln, (02 21) 63 03 18.
OpladenerApotheke, Kölner Straße 36,
Leverkusen, (0 21 71) 7 54 45 11.

Mobile Geschwindigkeitskontrollen am
Wochentag, Änderungen vorbehalten.
DurchdieStadtBergischGladbach:
Reuterstraße, Franz-Hitze-Straße, Dol-
manstraße.
DurchdenKreis:
Odenthal-Voiswinkel:Odenthaler Stra-
ße.
Odenthal-Voiswinkel: St.-Engelbert-
Straße.
Odenthal-Neschen:ScheurenerStraße.

„Ich bin keinMacher, ich bin kulturverliebt“
VONKLAUSPEHLE

Wennsonntagsum17Uhrdieersten
Gitarrenklänge, Gesangstöne und
wummerndenBässeaufderTerrasse
desQuirl’s neben der evangelischen
Gnadenkirche in Bergisch Gladbach
zu hören sind, hat Kalla Piel schon
viel Arbeit hinter sich. Er hat die
Musiker gebucht, Flyer erstellt, das
Programmauf derWebseite plat-
ziert, mit der Presse gesprochen,
ist vor Ort für Aufbau, Technik und
Soundcheck zuständig. „Ichmache
eigentlichalles“,sagtder70-Jährige.
Undwer ihn kennt, weiß, dass das
nicht übertrieben ist.

Seitmehr als 30 Jahren ist das
gesamte Kulturleben rund umdie
Gnadenkirche ganz engmit seiner
Person verbunden. 1995 holt sein
Freund, der Pfarrer ThomasWerner,
denMusiker, Kulturorganisator und
Tonstudio-Leiter zu der evangeli-
schenGemeinde der Gnadenkirche.
Werner hatte damals ein für die
KirchenarbeitungewöhnlichesKon-
zept: Die Gemeinde sollte sichmit
demnach demQuirlsberg benann-
ten kirchlichen Kulturförderverein
Quirl e.V. nach außen öffnen. „Ein
Angebot für alleMenschen, egal
welche Religion, welches Ge-
schlecht oderwelcherNationalität“,
blickt Piel zurück. Er wird Kultur-
referent an der Gnadenkirche, en-
gagiertsichimQuirle.V.,übernimmt
die Leitung des Jugendkulturzent-
rumsQ1, entwickelt immer wieder
neue erfolgreicheVeranstaltungs-
formate, bis er 2021 in den Ruhe-
stand geht.
Aber er ist immer noch jeden

Sonntag da, wenn bis zu 500 Gäste
zu den kostenlosenOpenAir-Kon-

zerten vor demQuirl’s kommen.
Und er organisiert auchnoch immer
alles für die Rock-, Jazz-, Country-
und Funkbands, die im Schatten der
gelben Gnadenkirche an der Haupt-

QUIRL E.V.

1992 ThomasWerner kommt als
Pfarrer an dieGnadenkirche, hat
erste Ideen für einen Kulturförder-
verein.

1995 Kalla Piel kommt zurGnaden-
kirche undbeginnt, dasQuirl-Kul-
turprogrammmit aufzubauen.

1998DerQuirl e.V. wird als Förder-
verein gegründet, die Kirche über-
nimmt „Schmidt amDom“ und er-
öffnet es als „Quirl’s“ neu.

2000PielwirdhauptamtlicherLeiter
des JugendkulturzentrumsQ1 am
Quirlsberg.

2021 Piel geht in denRuhestand,
engagiert sichweiter für das Kul-
turprogramm.

2026DerQuirle.V.übernimmtmehr
Verantwortung als Veranstalter, will
das Kulturprogrammerhalten, rund
70Mitglieder sind imVerein, Piel ist
imVorstand. (peh)

straße auftreten. Ist er einer dieser
Machertypen, die auch im Ruhe-
stand keinen Stillstand vertragen?
„Ich bin kein Macher, ich bin kul-
turverliebt und wenn ich es nicht

machen würde, würde es keiner
machen“, antwortet er. Eine kleine
Aufwandsentschädigung bekommt
er seit seinem Ruhestand dafür. Die
vielen Arbeitsstundenmit Booking,
Aufbau, Soundcheck und Werbung
sind damit aber nicht wirklich ab-
gegolten. Die Veranstaltungen lie-
gen ihm aber auch persönlich nach-
vollziehbar am Herzen, er hat sie
mit entwickelt und aufgebaut.
Dass das nicht immer so weiter-

gehen kann, ist ihm und auch sei-
nen Mitstreitern beim Quirl e.V.
klar.DerVerein tritt alsVeranstalter
der Konzerte auf, hat in den ver-
gangenen Monaten viele neue Mit-
glieder gewinnen können und sich
im Mai dieses Jahres eine neue Sat-
zung verpasst. Rund 70 Mitglieder
sind es aktuell und Piel spürt deut-
lich, dass die Leute auch mit an-
packen wollen. „Insgesamt ist auf

Dauer das Ziel, dass ich das nicht
mehr alles alleinemache. Da bieten
sich auch immer Leute an mitzu-
helfen, zum Beispiel beim Aufbau
der Stühle von Escht Kabarett.“
Das ist eine weitere Veranstal-

tung, die mittlerweile komplett
vom Verein veranstaltet wird. Aus
dem einstigen Förderverein ist
auch durch die neue Satzung ein
eigenständiger Kulturverein ge-
worden, der sich durch Mitglieds-
beiträge, Spenden und Zuschüsse
finanziert. Auch wenn die Kirche
heute eine nicht mehr so deutliche
Rolle spielt, steht in der Satzung
jetzt, dass der Quirl e.V. „in enger
Zusammenarbeit mit der evange-
lischen Kirchengemeinde“ Projekte
und Initiativen entwickelt. Zweck
des Vereins ist es, so steht es da,
nebenKunst undKultur auch kirch-
liche Zwecke zu fördern.

DerMikibu-Vorstand (von links): Achim Fölster, Thorsten Baar, Henry Stewen
und ChristianeMüller. Foto: Mikibu

Sängerin Kim Morales und Pianist Norbert Brochhagen luden zur nostalgi-
schen Zeitreise ein. Foto: Annabelle Gummersbach

EtlicheApothekenbietenNotdienste
an. Foto: dpa

Kalla Piel ist seit 1995 für die Kultur an der Gnadenkirche undQuirls tätig. Foto: Klaus Pehle

Kalla Piel,
Kulturorganisator

Wenn ich es nicht
machen würde,

würde es keiner machen

Beim Gladbacher Stadtfest stellt sich der Verein vor

Benefizkonzert im BensbergerMuseumsgarten verbindet
musikalische Lebensfreude mit einem guten Zweck

NOTDIENSTE

TEMPOKONTROLLEN

Kalla Piel: seit 1995 für Kultur an Gnadenkirche und Quirl’s tätig – Quirl e.V. neu belebt – neueMitglieder




